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©ie Artillerie rettet ibre profcen unb Kaiffon in
Die Karree, ©ie Kanoniere bcDienen itjre ©efcbüfce

fo lang at* mogtid) unb fucben fofcann in fcem Karree

©djttfc. ©obalb bie Kaoatterie »orbci ift, fetjren fte

gu fcen ©efdjüfcen gurüd unb bie profcen unfc Kaif=-

fon* fahren wieber auf ibre $täfce.
(gortfefcung folgt.)

ftrei&fdjreiben beö eibg. üftilttärbcnartement«

an bte mUitarbeprben ber ßantone.

Sit.! Saut Sefcbluft be* febweigerifeben Suube**
rattje* »om 23. ©egember ». 3abre* fott aud) biefe*

3afcr eine ©cbule für Sufanterie*ßimmerleute ftatt*
ftnben.

3u Au*fftbrung biefe* Sefcbfuffe* beehrt ftcb fca*

©epartement, Sbnen in golgenfcem feine hierauf be*

güglidjen Serfügungen mitgutbeilen:
1. ©er Kur* ftnbet »om 3. bi* 22. Snft tu ©o*

totburn ftatt. Einrftdung*tag 2., Entiaffuug*tag
23. Suti.

2. An Eabre* baben gu ftetten:
©t. ©atten 1 Oberlieutenant.

Steuenburg 1 I. Untertieutenant.

Sburgau 1 II. Untettieutenant.

Aargau 1 getbweibet.
SBaabt 1 gourier.
©t. ©alten 2 «EBacbtmeifter.

ßürieb 3 Korporale.
SBaafct 2 Korporale,
©enf 1 Korporal.
Sugern 1 Korporal.
Aargau 2 Sambouren.

©iejenigen ber obgenannten Kantone, welcbe in
fcen Kur* feine Stefruten gu fenfcen gefcenfen, ftnfc

aud) üon fcer ©tettung fcer Eafcre* fcifpenftrt. E*
werben fcie betreffenfcen SJtititärbeborben erfudjt, ftcb

reebtgeitig barüber au*gufpredjen, ttnfc fofern fte bie

©djule befdjiden, un* fcie nötbigen Angaben über

bie beorberten Eafcre* gugeben gu laffen.
3. E* ift geftattet, freiwillige Dfftgiere in fcen

Kur* gu fenfcen. Sefcodj gefcUeljt fciefe ©enbung auf
Koften ber Kantone unfc ift fcie Anmetfcung fcerfel*

ben reebtgeitig an fca* untergetdmete SJtititärfceparte*
ment gu richten.

4. Sei fcer Au*wabt ber ßimmemtann*refrttten ift
»orgug*weife auf ßimmerleute »on Seruf gu feljen
unfc fcarauf gu achten, fcaft biefelben fcie im fkeale-

ment »om 25. Stooember 1857 für bie ©eniefrup*
pen »orgefd)ricbenen Eigenfdjaften befrfcett. E* fott
feine anbere SJtannfcbaft at* Jüngere beorbert wer*
fcen; fciefelbe muft einen genügenfcen Uncerriä)t in
fcer ©otfcatenfdjule genoffen baben.

©ie Au*rüftung ift bie burcb fca* Steglement für
3nfanterie*ßtmmerleute »orgefebriebene.

5. ©ie Kantone baben wie in frütjern Sabren,
fcte Koflm für ©otfc unfc Serpftegung fcer gum Kurfe

beorberten SJtannfcbaft unfc fcer Sunb fcie Koften für
fcie 3nftruftion gu tragen.

6. ©ie SJtannfdjaft ift mit fantonaler 3Jtarfd)route
auf ben 2. Suti nad) ©ototljum gu fcirigiren, unfc

berfelben ift fcer Auftrag gu crtljetlen, bi* längften*
Stacbmittag* 3 Ubr ftd) in ber Dortigen Kaferne ein*

guftnfcen.

gür fcen Heimweg wirfc fcie SJtannfcbaft Sftarfft)*
routeu üom Krieg*fommiffariat fce* Kurfe* erbatten,
fofern fcie Kantone niebt üorgieben, ibr foldje für ben

Stüdmarfd) mit gu geben. Sfkenfall* ftnb fcie Srä*
ger ber 3Jtarfd)befet)le anjuweifen, biefelben bei itjrer
Anfunft in ©olotburn fcem ©ebutfommanbanten gu

übergeben.

7. ©a* Kommanfco fce* Kurfe* ift bem #crm
eibgen. Dberftlieut. ©ebumadjer, Snftruftor fce* ©e*
nie*, übertragen, ©emfetben ftnfc gur Au*bntfe eifcg.

Unterhtftruftorcn beigegeben.

8. ©ie Kantouatbeljorben, wetebe gebenden Stefru*
ten in fciefe ©djule gu fenfcen, werfcen erfttd)t, bem

untergeidinetcu ©epartement bii längften* Den 31.
SJtai ein namentliche* Sergcidjnift mit Angabe »on
Alter, £>eimatbort unfc Seruf Derjenigen SJtannfdjaft
cingu fett ben, wetebe ©ie in fcen Kur* gu beorbem
wünfeben.

Ärtiefdjreiben be« eibg. Jtttiitärfetttartem*nt»

an fftmnulteije «ftommanbauten eibg,

JJtuitärfdjulen.

Sit.! ©ic Erfabrung tjat gegeigt, baft bei fcen

mcljrften Unterfud)ungen milhärifcber Sergetjen, be*

fonfcer* im Anfange, fcie beftebenfccn gefefclidjen Sor*
febriften nid)t geborig bead)kt unfc fcafcurd) bäufig
Sergogerungen unfc anfcere Uebetftänfce fyeroorgeru*
fen werfcen, fceren Sermeifcung im Snttreffe ber mi*
lhärifd)en 3ußii»erwttltung fetjr gu wünfeben, Ja

fcringenfc ift. Söir feben un* fcaber »erautaftt, ©ie
namenttid) auf folgenbe Seftimmungen fce* SJttlitftr*
©trafgefefcbucbe* aufmerffam gu ma«ben, auf fceren

Seadjtung ©ie »orfommenfcen gatt* Sefcadjt nebmen
wollen.

Art. 306 fce* ©trafgefefce* lautet wertlid):
„©ie Sorunterfucbung fott angetjoben wer*

fcen, fobatfc fcie S8atjrfd)einlid)feh »orliegj, fcaft

ein Serbred)en ofcer Sergetjen begangen worfcen

fei."
Stn SBifcerfpradj Ijiemtt ift e* niebt fetten gefä)e*

ben, fcaft wenn fcie Angeige eine* Sergetjen* ofcer

Serbredjen* einlangte, »orerft barüber an bai SJtiti*
t&rfcepartement ofcer-fcen Sit. Sunfce*rattj Sericbt er*
ftattet unD «EBeifung Darüber »erlangt würbe, ob eine

Sorunterfucbung eingulehen ober niebt. ©iefe* Ser*
fabren ift ebenfo ungeeignet unfc unpraftifd) al* fcem

©efefce wifcerftreitenD: fcenn e* bat Sergogerungen

gur golge, fcie teid)t fcen Erfolg fompromittiren fon*
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Die Artillerie rettet ihre Protzen und Katsson in
die Karree. Die Kanoniere bedienen ihre Geschütze

so lang als möglich nnd suchen sodann in dem Karree

Schutz. Sobald die Kavallerie vorbei ist, kehren sie

zu den Geschützen zurück und die Protzen und Kaissons

fahren wieder auf ihre Platze.

(Fortsetzung folgt.)

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Santone.

Tit.! Laut Beschluß des schweizerischen Bundes-
rathes vom 23. Dezember v. Jahres soll auch dieses

Jahr eine Schule für Jnfanterie-Zimmerleute
stattfinden.

In Ausführuug dieses Beschlusses beehrt sich das

Departement, Ihnen in Folgendem seine bierauf
bezüglichen Verfügungen mitzutheilen:

1. Der Kurs findet vom 3. bis 22. Juli in
Solothurn statt. Einrückungstag 2., Entlassungstag
23. Juli.

2. An Cadres haben zu stcllen:

St. Gallcn 1 Oberlieutenant.

Neuenburg 1 I. Unterlieutenant.

Thurgau 1 II. Unterlieutenant.

Aargau 1 Feldweibel.
Waadt 1 Fourier.
St. Gallen 2 Wachtmeister.

Zürich 3 Korporale.
Waadt 2 Korporale.
Genf 1 Korporal.
Luzern 1 Korporal.
Aargau 2 Tambouren.

Diejenigen der sogenannten Kantone, welche in
de« Kurs keine Rekruten zu senden gedenken, sind

auch von der Stellung der Cadres dispensirt. Es
werden die betreffenden Militärbehörden ersucht, sich

rechtzeitig darüber auszusprechen, und sofern sie die

Schule beschicken, uns die nöthigen Angaben über

die beorderten Cadres zugehen zu lassen.

3. Es ist gestattet, freiwillige Offiziere in den

Kurs zu senden. Jedoch geschieht diese Sendung auf
Kosten der Kantone und ist die Anmeldung derselben

rechtzeitig an das unterzeichnete Militärdepartement

zu richten.
4. Bei der Auswahl der Zimmermannsrekruten ist

vorzugsweise auf Zimmerleute von Beruf zu sehen

und darauf zu achten, daß dieselben die im Reglement

vom 25. November 1857 für die Genietruppen

vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen. Es soll
keine andere Mannschaft als jüngere beordert werden;

diefelbe muß einen genügenden Unterricht in
der Soldatenschule genossen haben.

Die Ausrüstung ist die durch das Reglement für
Jnfanterie-Zimmerleute vorgeschriebene.

5. Dir Kantone hoben wie in frühern Jahren,
die Kosten für Sold und Verpflegung der zum Kurse

beorderten Mannschaft und der Bund die Kosten für
die Instruktion zu tragen.

6. Die Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute
auf den 2. Juli nach Solothurn zu dirigiren, und
derselben ist der Auftrag zu ertheilen, bis längstens
Nachmittags 3 Uhr sich in der dortigen Kaserne

einzufinden.

Für den Heimweg wird die Mannschaft Marschrouten

vom Krtegskommissariat des Kurses erhalten,
sofern die Kantone nicht vorziehen, ihr solche für de«

Rückmarsch mit zu geben. Jedenfalls sind die Träger

der Marschbefehle anzuweisen, dieselben bei ihrer
Ankunft in Solothurn dcm Schulkommandanten zu
übergeben.

7. Das Kommando des Kurses ist dcm Hcrrn
eidgcn. Oberstlieut. Schumacher, Jnstruktor deö

Genies, übertragen. Demselben smd zur Aushülfe eidg.
Untcrinstruktorcu beigegeben.

8. Die Kantonalbehördcn, welche gedenken Rekruten

in diese Sckule zu senden, werden ersucht, dcm

unterzeichnetcu Departement bis längstens dcn 31.
Mai ein namentliches Verzeichniß mit Angabe von
Alter, Heimathort und Beruf dcrjenigen Mannschaft
einzusenden, welche Sie in den KurS zu beordern
wünschen.

Kreis schreiben des eidg. Miiitärdepartenttnts
an sämmtliche Aommnndamen eidg.

Militärschulen.

Tit.! Die Erfahrung hat gezeigt, daß bei de»

mehrsten Untersuchungen militärischer Vergehe«,
besonders im Anfange, die bestehenden gesetzlichen

Vorschriften nicht gehörig beachtet und dadurch häufig
Verzögerungen und andere Uebelstände hervorgerufen

werden, deren Vermeidung im Interesse der

militärischen Justizverwaltung sehr zu wünschen, ja
dringend ist. Wir sehen uns daher veraulaßt, Sie
namentlich auf folgende Bestimmungen deS Militär-
Strafgesetzbuches aufmerkfam zn machen, auf deren

Beachtung Sie vorkommenden Falls Bedacht nehmen
wollen.

Art. 306 des Strafgesetzes lautet wörtlich:
„Die Voruntersuchung soll angehoben werden,

sobald die Wahrscheinlichkeit vorliegt, daß

ein Verbrechen oder Vergehen begangen worden
sei."

Im Widerspruch hiemit ist es nicht selten geschehen,

daß wenn die Anzeige eines Vergehens oder

Verbrechens einlangte, vorerst darüber an das

Militärdepartement oder den Tit. Bundesrath Bericht
erstattet uud Weisung darüber verlangt wurde, ob eine

Voruntersuchung einzuleiten oder nicht. Dieses
Verfahren ist ebenso ungeeignet und unpraktisch als dem

Gesetze widerstreitend: denn es hat Verzögerungen

zur Folge, die leicht den Erfolg kompromittiren kön-
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nen unb befonber* bann gu benagen ftnfc, wenn ber

Sorfalt in ba* Enbe einer ©djulgeit ober eine* Srttp*
pengufammengug* fättt, ba ei in fciefem gatle leidh
gefdjiebt unb wirflieb febon oft gefebeljen ift, fcaft fcann

fcie Unterfucbung erft wirflieb beginnt, wenn ba*

Korp*, wetebem fcer Angeffagte angetjört, febon ent*
laffen ober feiner Enttaffung gang nalje ift.

Um fcieft gu »ermeiben, wotten ©ie bentnaä), fo*
balb 3bneu ein ©traffatt oergeigt wirfc, unter Um*
ftänfcen, wetdje fca* Sorbanfcenfein eine* Sergeben*
ober Serbrecbcn* al* wabrfcbeinlid) erfebeinen laffen
unfc ibre Kompcteng nad) Art. 166 unfc 167 bie

©ad)e nicht »on 3bnc» au* gu ertefcigen erlaubt,
fcem Artifel 306 fce* ©trafgefefcbttdje* golge geben,
inbem ©ie otjne üorberige Angeige ofcer Einfrage fo*

fort einen geeigneten Dfftgier beauftragen, bie Sor*
unterfucbung eingutchen.

Son fciefer Serfügung ift fobanu bem Aufchor

(3nftigftab*=Dfftgier) Angeige gu macben, fcamh ber*

felbe ber Unterfucbung, wie Art. 307 e* ibm gur
«Pflicht utadjt, beiwobnen fbntte; unfc erft wenn biefe

Anorbnungen getroffen ftnb, ift an fcie obere SJtili*
tärbcbörfce — Da* SJtithärbepartement — Sericbt gu

erfiatten, Damit fca*fetbe in fcie Sage gefefct fei, »ou
fcer ibm nacb Art. 215 guftebenben Sefugnift, bie

Unterfucbung, uacbfcem fte eingeleitet worben, gu

bemmen, ©ebraudj macben fonne. Sa e* wirb fo*

gar in fcen meiften gälten gwedmäftig unb leidet

tbunlid) fein, bie obere Sebörfce erft mit fcer ge*

fdjloffenen Sorunterfucbung befannt gu madjen; fca

nur fte mit ©adjfenntnift Darüber entfdjeifcen laffen
fann, ob fcer Angelegenbett gotge gu geben fei ofcer

niebt.

©ie Attbitoren, fcenen »on fcer Antjebuttg ber Sor«
unterfucbung Kenntnift gu geben ift, ftnb:

I. gür bie «EBaffenpläfce Siere, greiburg, ©enf,
«Petertingen unfc ©itten:

a. At* ©roftriebter: #err Kodj, Sul. griefc., »on
SJtorfee, in Saufanne, Dberftlieutenant fce*

eibgen. Suftigftabe*.
b. AI* Aufcitor : £err S i p p e r t, ^einrieb, in

Saufanne, Hauptmann im eifcg. Suftigftab.

n. gür fcie SBaffenptäfce Aarau, Safel, Sern,
Srugg, Sießat, ©olotljum, Stjun:

a. At* ©roftrid)ter: $exx Sügbcrger in Sans

genttjal, Dberftlieutenant im eifcgen. 3us
ftigftab.

h. At* Aufcitor: |>err Stäf, £>etnrld), in «Eßin*

terttjur, Hauptmann im eifcg. Suftigftab;
eoentuett für frangoftfd) fpred)enfce Sruppen: $err

Sor et, Eugen, in Steuenburg, $aupt=
mann int eibgen. Suftigftab.

III. gür bie Söaffcnpläfce grauenfetb, ©t. ©allen,
&eri*au, Sugienfteig, Sintertbur unfc ßürieb:

a. AI* ©roftridjter: £err ßingg, Safob, oon

Kaltbrunn, in ©t. ©atten, Dberftlieutenant
im eibgen. 3uftigftab.

b. AI* Aufcitor: £err A n b c r w e r t, grifcot., in
grauenfelfc, Hauptmann im eibgen. 3u*
ftigftab.

©ureb genaue Seobadjtung biefer Sorfcbriften wer*
beu ©ie wefenttidj gur Stcgetmäftigfeh unb Sefcbleu*

nigung ber ©traf=Unterfucbungen beitragen, unb ©ie
wotten barüber wacben, baft wie ©ie felbft, fo aud)

atte anfcern SJttlhärbeamten, benen c* obliegt, gegen*

wärtiger SBeifung nachleben.

Äreiefdjreibrn bes eibg. Utilüärbepartementö

an ^ie Jltilitärbeljörben ber betreffenben

ßantone.

Sit.! ©er bieftjäbrige Sruppengufammcttgug foll
»om 9. bii 23. ©eptember unfc gwar in ber Um*
gegenb »on «EBintertbur ftattftnben.

Stocb ift ba* Kantonnirung** unb SJtanöorirgc*
biet niebt genau beftimmt, ei läftt ftd) aber in fcie

Sinien einrabmen, welche »on ßürieb nacb grauenfetb,
»on ba nacb Anbelftngen, Egli*au, Kaiferftubt unb

gurüd nacb ßürid) gegogen werben.

©a* eibgen. SJtithärbepartement beetjrt fta), Stjnen
in Stadjftebenfcem bie weitern auf fcen Sruppengu*
fammengttg getroffenen Anorbnungen mitgutljeiten.

ßum Kommanbanten fce* Sruppengufammengüge*
bat ber Sunbe*rah) fcen $exxn eibgen. Dberften

©cbwarg »on SJtüfligen ernannt.
©ie ©täbe unfc Sruppen baben an nacbfolgenben

Sagen in fcie Sinie eingurüden:
©er ©rofte ©tab ben 4. ©eptember.

©er ©ioifton*« unb bte Srigabenftäbe -Den 5.

©eptember.
©ie Snfanterie fcen 9. ©eptember.

©ie ©pegiatwaffen ben 12. ©eptember.

©ie ©cbarffcbüfcen fcen 14. ©eptember.
©er ^eimmarfd) fämmtticber Sruppen wirb auf

fcen 23., bie Enttaffung auf ben 24. ©ep*
tember feftgefefct.

An SJtunhion ftnb ben Sruppen mhgugeben:
©cbüffe.

S3Unbe Sftanö&rirfcbüffe.

gür fcie Artitterie:
Auf iebe 12=8 Kanone 200

„ „ 24=ff &aubifcc 200

„ „ 4= ff Kanone 200

„ iebe* Stafetengeftett 150

gür fcie Kaoatterie:
«Blinbc ©djüffe.

Auf Jefcen Steher 20

gür fcie ©cbarffcbüfcen:

Auf iefcen ©cbüfcen 120

gür fcie 3nfanterie:
Auf iefcen Säger 120

Auf iefcen güfttier 100

gür ba* ©enie:
Auf jeben ©ewebrtragenfcen 20

©ie ©pegiatwaffen, bie oor beut Einrüden in jbie

Sinie u)re SBieberfjolung*furfe befteben, baben itjre
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ncn und bcsonders dann zu bcklaa.cn sind, wenn der

Borfall in das Ende einer Schulzeit oder cines Trup-
penzusammcnzugs fällt, da cs in diesem Falle leickt
geschieht und wirklich schon oft geschehen ist, daß dann
die Untersuchung erst wirklich bcginnt, wenn das

Korps, welchem der Angeklagte angehört, schon

entlassen oder seiner Entlassung ganz nahe ist.

Um dieß zu vermeiden, wollen Sic demnach,
sobald Ihnen ein Straffall verzeigt wird, uuter
Umständen, welche das Vorhandensein eines Vergehens
oder Verbrechens als wahrscheinlich erscheinen lassen

und ihre Kompetenz nach Art. 166 und 167 die

Sache nicht von Ihnen aus zu erledigen erlaubt,
dem Artikel 306 des Strafgesetzbuches Folge geben,
indem Sie ohne vorherige Anzeige oder Einfrage
sofort einen geeigneten Offizier beauftragen, die

Voruntersuchung einzuleiten.

Von dieser Verfügung ist sodann dem Auditor
(Justizstabs-Offizier) Anzeige zu machen, damit
derselbe der Untersuchung, wie Art. 307 es ihm zur
Pflicht macht, beiwohnen könne; und erst wenn diese

Anordnungen getroffen stud, ist an die obere

Militärbehörde — das Militärdepartement — Bericht zu

erstatten, damit dasselbe in die Lage gesetzt sei, von
der ihm nach Art. 215 zustehenden Befugniß, die

Untersuchung, nachdem sie eingeleitet worden, zu

hemmen, Gebrauch machen könne. Ja es wird
sogar in dcn meisten Fällen zweckmäßig und leickt

thunlich sein, die obere Behörde erst mit der

geschlossenen Voruntersuchung bekannt zu machen; da

nur sie mit Sachkenntniß darüber entscheiden lassen

kann, ob der Angelegenheit Folge zu gcbcn sei oder

nicht.

Die Auditoren, denen von der AnHebung der

Voruntersuchung Kenntniß zu geben ist, sind:

I. Für die Waffenplätze Biere, Freiburg, Genf,
Petcrlingen und Sitten:

a. Als Großrichter: Herr Koch, Jul. Fried., von
Morsee, in Lausanne, Oberstlieutenant des

eidgen. Justizstabes.

d. Als Auditor: Herr Bippert, Heinrich, in
Lausanne, Hauptmann im eidg. Justizstab.

II. Für die Waffenplätze Aarau, Basel, Bern,
Brugg, Liestal, Solothurn, Thun:

a. Als Großrichter: Herr Büzbcrger in Lan¬

genthal, Oberstlieutenant im eidgen.
Justizstab.

l>. Als Auditor: Herr Näf, Heinrich, in Win¬
terthur, Hauptmann im eidg. Justizstab;

eventuell für französisch sprechende Truppen: Herr
Berel, Eugen, in Neuenburg, Hauptmann

im eidgen. Justizstab.

III. Für die Waffenplätze Frauenfeld, St. Gallen,
Herisau, Luziensteig, Winterthur und Zürich:

u. Als Großrichter: Herr Zingg, Jakob, von
Kaltbrunn, in St. Gallen, Oberstlieutenant
im eidgen. Justizstab.

d. Als Auditor: Herr A n d e r w e rt, Fridol., in
Fraueufeld, Hauptmann im eidgen.
Justizstab.

Durch genaue Beobachtung dieser Vorschriften werdcn

Sic wesentlich zur Regelmäßigkeit und Beschleunigung

der Straf-Untersuchungen beitragen, und Sie
wollen darüber wachen, daß wie Sie felbst, so auch

alle andern Militärbeamten, denen cs obliegt,
gegenwärtiger Weisung nachleben.

Areisschreibcn des eidg Militärdepartements
an die Militärbehörden der betreffenden

Kantone.

Tit.! Der dießjährige Truppenzusammenzug soll

vom 9. bis 23. September und zwar in dcr
Umgegend von Winterthur stattstnden.

Noch ist das Kantonnirungs- und Manövrirgc-
biet nicht genau bestimmt, es läßt sich aber in die

Linien einrahmen, welche von Zürich nach Frauenfeld,
von da nach Andelfingen, Eglisau, Kaiserstuhl und

zurück nach Zürich gezogen werden.

Das eidgen. Militärdepartement beehrt sich, Ihnen
in Nachstehendem die weitern auf den Truppenzusammenzug

getroffenen Anordnungen mitzutheilen.
Zum Kommandanten des Truppenzusammenzuges

hat der Bundesrath den Herrn eidgen. Obersten

Schwarz von Mülligen ernannt.
Die Stäbe und Truppen haben an nachfolgenden

Tagen in die Linie einzurücken:
Der Große Stab den 4. September.
Der Divisions- und die Brigadenftäbe den 5.

September.
Die Infanterie den 9. September.
Die Spezialwaffen den 12. September.

Die Scharfschützen den 14. September.
Der Heimmarsch sämmtlicher Truppen wird auf

den 23., die Entlassung auf den 24.
September festgefctzt.

An Munition sind dcn Truppcn mitzugeben:
Schüsse.

Blinde Manövrirscküsse.

Für die Artillerie :

Auf jede 12-K Kanone 200

„ „ 24-F Haubitzc 200

„ „ 4-K" Kanone 200

„ jedes Raketengestell 150

Für die Kavallerie:
Blinde Schüsse.

Auf jeden Reiter 20

Für die Scharfschützen:

Auf jeden Schützen 120

Für die Infanterie:
Auf jeden Jäger 120

Auf jeden Füsilier 100

Für das Genie:

Auf jeden Gewehrtragenden 20

Die Spezialwaffen, die vor dem Einrücken in vie

Linie ihre Wiederholungskurfe bestehen, haben ihre
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